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Sonntag, 02.08.26 18. Sonntag im Jahreskreis
da 10:00 Uhr Tauffeier für das Kind Apollonia Rosemarie Maxelon 
da 10:30 Uhr Pfarrgottesdienst zum 60. Priesterjubiläum von Pater 

Raymund Eglmeier GM f.+ Karin Schlumbaum und Susanne 
Schmidt, von Steffi Schmidt

 

Mittwoch, 05.08.26 Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 
(Maria Schnee)

eg 15:00 Uhr Rosenkranz in Eglwang 
kü 18:45 Uhr Rosenkranz 
kü 19:00 Uhr Hl. Messe f.+ Resi und Karl Zitzelsberger
 

Freitag, 07.08.26 Hl. Xystus II., Papst, und Gefährten, Märtyrer, hl. Kajetan,
Priester, Ordensgr.

hö 8:30 Uhr Hl. Messe zum heiligsten Herzen Jesu
9:00 Uhr Krankenkommunion 

da 19:00 Uhr Hl. Messe f.+ Eltern Kunigunde und Georg, sowie für verst. 
Bruder Peter Brandl, von Georg Brandl

 

Samstag, 08.08.26 Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer
da 19:00 Uhr Vorabendmesse 

2. Trauergottesdienst für Heinz Schirmer
GM f.+ Maria und August Eglmaier, sowie deren Kinder und 
Anverwandte
GM f.+ Xaver, Kreszenz und Franz Schießl, von Anneliese 
Schirmer

 

Sonntag, 09.08.26 19. Sonntag im Jahreskreis
hö 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst GM f.+ Gertraud Ferstl

GM f.+ Eltern Peter und Barbara Stigler und Schwerstern 
Brigitte und Roswitha, von Evi Thomas

 

Mittwoch, 12.08.26 Hl. Johanna Franziska von Chantal, Ordensgründerin
eg 15:00 Uhr Rosenkranz in Eglwang 
ho 19:00 Uhr Hl. Messe f.+ Eltern und Großeltern, von Fam. Stigler
 

Donnerstag, 13.08.26Hl. Pontianus, Papst, hl. Hippolyt, Priester, Märtyrer
hö 8:30 Uhr Hl. Messe für die armen Seelen, an die keiner mehr denkt
 

Samstag, 15.08.26 Mariä Aufnahme in den Himmel
hö 7:30 Uhr Weggang vom Pfarrheim zur Wallfahrt nach Degerndorf 



hö 8:30 Uhr Pfarrgottesdienst für die Lebenden und Verstorbenen der 
Pfarrei mit Segnung der Kräuterbüschl 

da 10:00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Kräuterbüschl 
f.+ Karolina Plank, sowie für die Verstorbenen der Fam. 
Plank, von Anton Plank
GM f.+ Friedrich Eibner, von Fam. Friedrich Eibner
GM f.+ Maria Weidner, von den Kindern

da 14:00 Uhr Tauffeier für das Kind Nepomuk Maria Eibner 
 

Sonntag, 16.08.26 20. Sonntag im Jahreskreis
da 8:30 Uhr Hl. Messe zum Dank, von Gradl
hö 10:00 Uhr Hl. Messe f.+ Mutter Franziska und Tante Theres, von 

Geschwister Stigler
GM JM f.+ Ehemann und Vater Anton Pretzl, von der Familie

HINWEISE - VERMELDUNGEN - GEMEINSAMES

Das Pfarrbüro ist am Donnerstag, 6. August wegen Urlaub geschlossen.

Tradition in Bayern: Kräuterbuschen zu Maria Himmelfahrt

Der Legende nach fanden die Jünger Jesu bei der Graböffnung Marias 
keinen Leichnam, sondern Rosenblüten, Lilien und Heilkräuter. Die 
Ostkirche führte diesen Tag im Jahr 431 ein, die katholische Kirche 
übernahm ihn dann im 7. Jahrhundert. Heilkräuter wurden schon in 
vorchristlicher Zeit als Dank und zum Schutz geopfert.

Kräuter als Haus- und Hofapotheke

Viele verschiedene Kräuter ergeben einen farbenprächtigen und würzigen 
Strauch, der traditionell als Haus- und Hofapotheke Verwendung findet. 
Aus den Kräutern wurde Tee bei Krankheiten verabreicht, Kräuter unters 
Tierfutter gemischt oder die Menschen gaben sie bei drohendem Unwetter 
ins offene Feuer.

Die Tradition besagt, dass die Büschel am Morgen des 15. Augustes noch 
vor Sonnenaufgang aus einer Vielzahl von Kräutern, Blüten, Gräsern und 



Getreide gebunden werden. Infolge der Klimaveränderung sind heutzutage 
viele Kräuter Mitte August schon verblüht. Deshalb erfolgt die Sammlung 
häufig schon früher.

Verschiedene Kräuter je nach Region

Wie viele Pflanzen in einen Buschen gehören, ist von Region zu Region 
unterschiedlich. Von sieben oder neun bis zu 77 oder gar 99 sind möglich. 
Meist handelt es sich um eine symbolische Zahl:  Sieben Kräuter stehen für 
die sieben Schöpfungstage oder die Anzahl ist durch drei – das Symbol der 
Dreifaltigkeit – teilbar, 12 die Zahl der Apostel usw.

Eines ist in allen Regionen gleich: Im Zentrum als Zeichen der Gottesmutter
steht die Königskerze, die an den sonnigsten, wärmsten und trockensten 
Plätzen zu finden ist. Als Alternative symbolisiert auch eine Rose die 
Mutter Maria. Welche Pflanzen Verwendung finden unterscheidet sich je 
nach Region und ist nicht vorgeschrieben. In den persönlichen 
Kräuterbuschen finden Pflanzen ihren Weg, die in der freien Natur oder im 
Hausgarten zu finden sind. Jedes Kraut, jede Pflanze hat einen speziellen 
Duft, eine spezielle Wirkung oder bereichert durch ihre Schönheit das 
Gebinde. Zu den Frauenheilpflanzen zählen beispielsweise Schafgarbe, 
Kamille und der Frauenmantel. Beifuß und Lavendel sollen Ungeziefer 
abwehren, Rosmarin zu gutem Schlaf verhelfen, Getreide symbolisiert das 
tägliche Brot. Alant, Johanniskraut, Thymian, Arnika, Spitzwegerich, 
Salbei, Wermut, Goldrute, Baldrian, Eisenkraut und unzählige andere 
Pflanzen finden Platz im Würzbüschel.

Naturbast hält den fertigen Kräuterbuschen zusammen. Nach der 
Kräuterweihe trocknet der  Buschen und wird an einem dunklen Ort 
aufbewahrt, damit Farben und Heilwirkung erhalten bleiben.

Der 15. August ist auch der Beginn des Frauendreißigers – so heißen die 30 
Tage von Mariä Himmelfahrt bis 12. September, das Fest Maria Namen. 
Diese Zeit bezeichnet eine besondere Zeit, um Kräuter zu sammeln, da die 
Wurzeln und Pflanzen ganz besonders heilkräftig sein sollen.
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